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WilhelmslMm Tageblatt
^ ^ nnö

Bestellungen
auf das „Tageblatt

" , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint

nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum

Preis von M . 2,22 ohne Zustel -

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu M . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u . Expedition :

Anzeiger .

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen -

Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die

5 gespaltene Corpuszeile oder deren

Raum für hiesige Inserenten mit

10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

LronprinMjtraße Rr . 1.

PMilrMons -OrMN für sammlüche Kaiser !., Körngl . u . MdI . Veßrden, sowie für die Gemeinden Neustadtgödens u . Vant

50. Dienstag , den 28. sebruar 1888. 14. Jahrgang .

Unser Kronprinz .
San Remo , 25 . Febr . Die Nacht brachte Sr . K . und K .

Hoheit dem Kronprinzen - inen mehrstündige « erquickenden Schlaf .

Wegen Fortbestehens des HustensMnd Auswurses ist mit Höchster

Genehmigung Sr . K . und K . Hoheit der von den Unterzeichneten
in Vorschlag gebrachte Geheime Rath Professor Dr . Kußmaul aus

Straßburg zur Konsultation hierher berufen worden .

Mackenzie . Schräder . Krause . Hoveli . v . Bergmann . Bramavn .
Sou Remo , 25 . Febr . Der Kronprinz verbrachte infolge

des erquickenden Schlafes der vorangegasgenea Nacht einen befriedi¬

genden Tag .
San Remo , 25 . Febr . Das englische Geschwader unter

Admiral Hcwett , das heute vor San Rewo eingetroffen ist, defilirte
vor der Villa Zirio , während der Kronprinz am Fenster stand .
Die Kronprinzessin fuhr Nachmittags mit dem Prinzen Heinrich
und den Prinzessimien - Töchtern , sowie dem Großherzog von Hessen
an Bord des „ Barbarigo " hinaus auf die Rhede und empfing den
Admiral Hewett .

Politische Rundscharr und Wochenrückblick .
L . DaS Leide » Sr . Königl . und Kaiser ! . Hoheit des Kron¬

prinzen macht dem deutschen Volke immer mehr Sorge und Kümmer -
viß , aber auch im Auslande theilt man diesen Schmerz , was uns
bei der Verehrung , in welcher der hohe Herr überall steht , nur zu
natürlich erscheint. DaS kaiserliche Haus ist in diesen Tagen auch
von einem Todesfall in der Familie betroffen worden , da der Tod
das junge Leben des hoffnungsvollen 22 jährigen Prinzen Ludwig
von Baden dahingerafft Hst. — In der neuen r u s s i s ch - b u l - ^
gqrischen Schiebung , von welcher die Presse jetzt voll, ist keine
Aendeiung eingetreten . Es ist überhaupt fraglich , womit Rußland
am meisten gedient wäre : mit der Aenderung der bulgarischen An¬
gelegenheit , oder mit dem jetzigen Zustande , der ja immer eine er¬
wünschte Gelegenheit zum Kriege giebt . — Die WienerHvfburg
erkennt höflich die russische Anregung in der bulgarischen Angelegen¬
heit an , fordert aber , wen» man sich auf das allerdings ziemlich
zuverlässige „ Fremdenblatt * verlassen kann , die endgilüge Regelung
der ostrumelischen Frage vurch die Vertragsmächte . Es ist nicht zu
verkennen , daß jedes Zugestäudniß in dieser Sache österreichischerseits
lin Opfer sein wird . Die „ Nordd . Alldem . * hat nach einmal er¬
klärt , daß es nichts nützen werde , wenn dre Mächte ihre Zustimmung
zu einer Ungiltigkeitserklärung , die der Sultan gegen den Koburger
zu richten habe , abgäben . Daß Rußland für sich allein in dieser
Hinsicht schon vorgegangen , ist ziemlich sicher . — Lord Salisbury
meint , die jetzige Lage bedinge nicht unbedingt in sich selbst eine Ge¬
fahr . — Daß in Frankreich die Fremden auf das Schlimmste
gefaßt sein wüsten , wenn der Krieg unvermeidlich wird , gi - bt auch
wieder eine Nachricht in der „ France * zu erkennen , die wie folgt
lautet : „ Diese Fremden sind eine stete Gefahr für die Nationakver -
theidigung . Da sie zumeist Spione sind , verdienen sie keine Scho¬
nung . Vielleicht thäten wir gut daran , sie ohne weitere Formali¬
täten hinauszujagen , wie die Rüsten sie aus Polen und den an
Deutschland grenzenden Provinzen ausweisen . . . . Gewöhnen wir
uns recht au die Idee , daß vom Standpunkte der Nationalverthei -
digung jeder Fremde ein Feind ist , hinter dem sich fast immer ein
*Spion verbirgt . Und wenn wir in jedem Fremden einen Spion er¬
blicken sollen , dann mache sich dagegen jeder Franzose zum Gen¬
darmen . Neben wir schon von jetzt ab die genaueste Ueberwachuntz

über alle Fremden , namentlich über js Italiener und Deutsche ,
dis nicht gezögert haben , sich schon in Frienszeiten als unsere Feinde
zu erklären , indem sie gegen uns die beleigenden Verträge veröffent¬
lichen. Im Augenblick der Mobilmackug wird es nicht genüge«,
sie zu überwachen . Man wird sie sestnenen und einstccken wüsten ,
um sie so in die Unmöglichkeit zu verhen , zu schade » . * — Dis
neuen Finanzereignisse in Rußland issen vermuthen , daß eine

Katastrophe finanzieller Art dort unausblbtich eintreten wird . — Der

Korrespondent der „ Köln . Volksztg . * lchrbt ferner noch : „ Bekannt -

lich studirt in Zürich eine bedeutende Azahl russischer und ameri¬

kanischer Mädchen , welche fast ausnahmsli von sozialistischen Grund -

lStzen aqgesteckt sind. Dis eigentlich rerkthätigen Sozialistinnen
russischer Nation lasten sich unschwer charkteristren . Aeußerlich schon
fallen sie durch die affektirt einfache Hidung und die männliche

Haltung auf . Die meisten scheeren ihrHaupchaar kurz ab , Alle

verschmähen die Künste der Toilette , «selten läßt sich die russische

Sozialistin allein sehen , stets ist sie von einem oder mehreren lang ,

haarigen und gelbgefichtigcn Landsleuten )cs anderen Geschlechts be¬

gleitet, mit denen sie absolut schrankenlos verkehrt . Sämmtliche hier
in Betracht fallende Studenten und Studstinnm gehöre» dem Bunde

rer Nihilisten an ; viele gehören zur Üerverwegenfien , mit dem

Anarchismus in Beziehung stehenden ächcrsten Linken der Fraktion
des Sozialismus , an Energie und buchsäblich thaikrästigem Revo -

lutiovarismus stehen die Frauen keinesnegs hinter den Männern

zurück. Die russischen Studirenden in Mich sind zur großen Mehr¬

zahl blutarm , aber von musterhafter Genügsamkeit und notorisch

fleißig . Eine bedeutende Zahl widmet sch der Medizin und der

Chemie , weniger den historisch-philosophisqen Fakultäten . In Zürich

selbst gelten jeder Roste und jede Rusftt , die sich nicht auffallend
von ihren unbemittelteren Landsleuten frrnhaltsn , schlechtweg als

„ Nihilisten * . — Polizeihauptmann Fischer ist als gewiegter

Kriminalist und Beamter von geradezu berühmter Rücksichtslosigkeit
und Geistesgegenwart bekannt . Im persönlichen Verkehre habe ich

in ihm einen äußerst leutseligen und liebenswürdigen Kumpan ge¬
funden , der sur ein gutes Mas urw — Megor Samacoff schwärmt

Ursprünglich war er Theologe , wandte sich späterhin zur Juris

prudenz und trat in den Züricher Staatsdienst ein . Nebenbei be

kleidet er einen hohen Rang in der eidgenössischen Armee . Er ist

von etwas über mittlere Gestalt , hat eine etwas hohe Stirne und tief¬

liegende Augen mit durchdringendem Blick. Ec ist von großer per¬

sönlicher Verwegenheit ; sein schwarzer Schnurrbart hat schon manchem

Strolche unmittelbar in dessen Spelunke impomrt . — Der berüchtigte

Hauptmann v . Ehrenberg , in Verbindung mit Fischer oft

genannt , hat in einem badischen Artillerie Regiment nicht ohne Aus¬

zeichnung gedient , früh den Abschied genommen und sich seither ohne

sichere Existenz durchgeschlagen . In Zürich lebt er als Schwimm -

und Fechtlehrer ; Aufsehen hat er niemals erregt , er vegettrte still

und gab bis aus die neueste Zeit keine Veranlassung zu Nach¬

forschungen über seine Herkunft . Eine zierlich und schmächtig ge

baute Figur , trug er den blond - braunen Bart kurz gestutzt. Sein

Dialekt war ausgesprochen badisch ; ausmerksame Beobachter konnten

den schwärmerisch unzufriedenen Ausdruck seiner Augen konstatiren .

Seine Kleidung war stets gewählt , aber einfach . Er machte überall

den Eindruck eines Gentleman . * — England hat seine diplo¬

matischen Beziehungen zu Venezuela abgebrochen , weil eine Schsd -

loshaltung von 6000 Pfd . in betreff eines Goldminenanspruches

nicht zu erzielen war . Jetzt will England diese Forderung mög¬

licherweise durch Gewalt beitreiben . — In Nordamerika wird

eine Auswanderung der Neger vorbereitet , wobei sich die Wünsche

ron Schwarzen und Weißen begegnen . Dort ist der Schwarze dem

Scheine nach frei , wie überhaupt der Uankee in allen Dingen mehr

kür den Schein lebt . Die Sklaverei hat vor dem Gesetz wohl auf¬

gehört ; aber die ebenso schlimme soziale ist geblieben . Auch ist keine

Aussicht vorhanden , daß bei dem egoistischen, herzlosen Charakter der

Uankees je eine Wendung zum Besseren eintritt . Schon im Mai

soll der erste große Auswanderungszug nach Südamerika aufbrechen .

Besonders fassen die Schwarzen Brasilien ins Auge , wo die Sklaverei

jetzt auch aufgehört hat und wo der Farbige wenigstens als Mensch auf¬

gefaßt wird . Mögen die Hoffnungen der armen Neger sich in der

neuen Heimath erfüllen . Wenn man ihnen in den Vereinigten

Staaten Sittenlosigkeit und Hang zu furchtbaren Verbrechen vorwirft ,

so sind die weißen Vorbilder hauptsächlich schuld daran .

Deutsches Reich .
Berlin , 26 . Februar . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

Am heutigen Sonntag Vormittag erledigte Se . Majestät der Kaiser

zunächst Regierungsangelegenheiten , rahm den Bortrag des Ober -

Hof - und Hausmarschalls Grafen Perponcher entgegen und arbeitete

auch noch kurze Zeit mit dem Chef des Zivil - Kabinets , Wirklichen

Geh . Rath von Wilmowski . — Um 11 Uhr fand im Königlichen

Palais ein kleinerer Familien -Gottesdienst statt , an welchem mit den

Kaiserlichen Majestäten und deren Umgebung auch Ihre Königlichen

Hoheiten der Prinz und die Prinzessin Wilhelm theilnahmen . —

Mittags arbeitete Se . Maj . der Kaiser noch längere Zeit allein und

machte darauf , begleitet vom Flügeladjutanten Obersten v . Brosigke ,

eine Spazierfahrt nach dem Thiergarten . — Nach der Rückkehr

von derselben konferirte Allerhöchstderselbe , wieder von 4 Uhr ab,

längere Zeit mit dem Reichskanzler Fürsten Bismarck . Das Be¬

finden der Kaiser ! . Majestäten ist ganz vorzüglich . — Se . Königl .

Hoheit der Prinz Wilhelm nahm am 24 . d . M . , Nachmittags

Uhr , mehrere militärische Meldungen entgegen und begab sich darauf

um 3 Uhr nach dem Auswärtigen Amt , worauf Höchstderselbe dem¬

nächst auch dem Reichskanzler Fürsten Bismarck gleichfalls noch

einen Besuch abstattete . — Dr . Schmidt ist aus Frankfurt nach

Berlin berufen worden . Er hat am 24 . d . gemeinschaftlich mit

Professor Gerhardt und dem Leibarzte des Kaisers Dr . von Lauer

dem Kaiser über den Stand der Krankheit des Kronprinzen Vortrag

gehalten .
— An den Abgeordneten Sabor waren aus seinem Wahlkreise

mehrfach Anfrage « und Beschwerden von ehemaligen Oekonvmie -

Handwerker « gekommen, die jetzt als Reservisten die Einbe¬

rufung zu einer schtwöchentlichen Uebung erhalten haben — eine

Maßregel , die durchaus ungewöhnlich ist . Der Herr Kriegswinister

Bronlart v . Schellendorf hat dem Abgeordneten Sabor in einer

Unterredung bereitwillig Auskunft gegeben und mitgetheilt , daß die

Militärverwaltung allerdings die Oekonomie -Handwerker jetzt brauche

und daher insgesammt 5000 als Reservisten eingezogen habe . Es

sei die Vorkehrung getroffen , daß dieselben gut entschädigt würden ;

während nämlich die Oekonomie - Handwerker sonst außer der Löhnung

und den übrigen Kompetenzen einen Extraverdienst von 20 bis

22 Pfg . haben , würden die jetzt eingezogenen etwa 14 bis 15 Mk .

verdienen .
— Eine Lücke im neuen Wehrgesetz . Das „ Berl . Tageblatt *

schreibt : Zufolge § IS , 2 gehören Mannschaften , welche bis dahin

zur Ersatzreserve zweiter Klaffe zählten , von nun ab dem Landsturm

ersten Aufgebots an . Nach tz 24 besteht der Landsturm aus allen

144 Im Kampf um Hein Erbe .
Roman von G. Lössel .

(Fortsetzung.)
Ehr Sperber seine Wohnung verließ , um nach dem Bureau zu

ll^hrn , schrieb er die Antwort auf Drentholms Depesche . Dieselbe
war noch als jene und lautete :

und munter . Brief im Lause des Tages . Abwarten .
Seme Privatwohnnng . lag dem Bureau nicht zu fern . Er

hatte sonst den kleinen Weg immer zu Fuß zurückgelegt und dies
als eme Erholung betrachtet . Heute bediente er sich eines ge¬
schlossenen Wagens . Er suhr zuerst nach einem Telegraphmamtund dann nach dem Bureau . Und jedesmal , ehe er ausstieg , spähteer vorsichtig nach allen Seiten , immer fürchtend , die Gestalt Mel -
cher ' s irgendwo aufrauchen zu sehen.

„ Sind Sie nicht wohl ? * fragte ihn der Kvmwerzienrath beim
Hereintreten .

„ Warum ? * fragte Sperber betreten .
„Ihre Farbe gefällt mir nicht "

, sagt - Jener mit einem forschen¬den Blick . „ Und daun kamen Sie auch heute im Wagen . "
Cperber hatte sich rasch abgewandt ; er kvnsultirte nun ange¬

legentlichst den am Fenster aufgehängteu Handspiegel .
„ Ich sehe keine Veränderung "

, sagte er, „ obschon ich mich heute
früh nicht ganz wohl sühlte . Den Wagen habe ich aber nur be¬
nutzt , weil ich mich anderswo verspätet hatte .*' Er legte Ueberrock und Hut ab und trat zu seinem Tisch .

„ Nun , und was haben Sie ausqerichtet ? * fragte gespannt der
kommerzienrath .

„ Genug *
, entgegnete Sperber , „und doch bleibt noch viel zu

thun , auch für uns . "

„ Für uus ? Ich meinte , daß wir es uns eben mit Hülse der
Privaten Detektivs leichter machen wollten . "

„ Wir können aber doch nicht Alles auf ihre Schultern abladen ,
sonst müßten wir ihnen eben AlleS sagen , und das halte selbst ich
für zu gewagt . "

„ Natürlich "
, stimmte der Kommerzienrath bei . „ Nur kein Ver¬

trauen in einem solchen Punkt . Wenn ich diesen angeblichen Werner

von Güsen , den ich noch immer für einen Schwindler halte , beob¬

achten laste , kann mich das nicht verdächtigen . So würde an meiner

Stelle jeder Andere wohl auch handeln . Aber natürlich Alles in

bestimmten Grenzen . Und was wollten Sie nun sagen ? Haben

Sie nun Werner ? "

„ Entdeckt — ja . "

„ Und er ist noch hier ? "

„ Nein . Er hat gestern Nacht die Stadt verlassen . "

„ Und wohin sich begeben ? "

„ Nach dem Nixenstein . "

Der Kommerzienrath erblaßte .

„ Wie ? " rief er, halb aus feinem Sessel springend . „ Er hat

es gewagt ? "

„ Still " , gebot Sperber im Flüsterton . „ Ec ist vorläufig nur

nach Kiel und ein tüchtiger Agent ist ihm auf den Fersen . Aber

es unterliegt keinem Zweifel , daß er nach dem Nixenstein geht . "

„ Was will er da ? "

„ Vielleicht die Leute befragen , dort oder in Strömbach . Den

Verbleib der Ueberlebmde » des Schloßbrandes erfragen und sie mit

großen Versprechungen zu seiner Anerkennung bestimmen . Vielleicht

auch will er den alten Thurm oder die Gewölbe nach Papieren

durchforschen, welche ihm nutzbar werden könnten . Haben Sie nach

solchen schon gesucht ? "

„ In dem alten Thurm , der früher nur der Aussicht wegen be¬

stiegen wurde ? " fragte der Kommerzienrath halb spöttisch.

„ Und in den Gewölben ? "

„ Von diesen besteht meines Wissens nur noch die unter der

ehemaligen Schloßkapelle bclegeoe Krypta mit den eisernen Särgen

der Güsens . Und da werden Papiere wohl nicht verborgen sein.

Uebrigens erweckt mir das keine Bedenken , wohl aber die Möglich¬

keit, daß Werver da den Leuten den Kopf verdreht und wich in

ihrem Ansehen herab setzt . "

„ Das meine ich eben auch, und wer weiß , waS ein solcher

Mensch nicht alles fragen und sagen kann . "

„ Und was bleibt uns da zu thun ? "

„ Nur eins "
, entgegnete Sperber mit großer Bestimmtheit . „ <

muß einer von uns beiden sofort nach dem Nixenstein . Ihnen wurde

ich dazu nicht rathen . "

„ Nein , nein "
, fiel der Kommerzienrath hastig ein, „ und ich

könnte auch nicht fort . Aber Sie könnten das übernehmen . Sie

hat der Betrüger noch nicht gesehen, Sie also kennt er nicht . Wachen
Sie über mein Eigeuthum und über meine Ehre ; bewahren Sie

Beides vor Beeinträchtigung . Und hören Sie — lasten Sie Alles

hier stehen und liegen und reise« Sie sofort . Spare » Sie weder

Geld noch Zeit . Erst muß ich mir die drückendste Sorge vom Halse

laden , ehe ich wieder frei zu athmen vermag . Darum eilen Sie

und handeln Sie so, als wenn Sie es für sich selber thäten . Es

soll gewiß Ihr Schaden nicht sein . "

Nichts kam Sperber erwünschter . Er beeilte sich natürlich ,
wieder nach Hause zu kommen und traf sofort alle Vorkehrungen zu

seiner Abreise . Dem Grafen schrieb er, daß er, um allen unan¬

genehmen Folgen zu entgehen , auf kurze Zeit verreise . Seine ge¬

lungene Flucht und Heimkehr schilderte er mit vielem Humor . Die

Gräfin sollte ihre Salons für die nächste Zeit schließen ; sie thäte

gut , ebenfalls zu verreisen .
„ Wegen Ihrer ", schloß er seinen Brief , „ werden weitere Recher¬

chen sobald nicht angestellt werden . Also , lieber Graf , betreiben Sie

die Oeffentlichmachung Ihrer Verlobung mit allem Eifer . Wenn

Sie erst einen Rivalen haben , ist es dazu zu spät .
"

Ja wenigen Stunden war Sperber unterwegs nach dem

„ Nixenstein *
, wo er nun das Recht und die Pflicht hatte , sich als

Herr zu geberden . Und war er denn hier nicht Herr ? Nur sein

schweigen erkaufte doch dem Kommerzienrath diesen Besitz . Wenn

er das , woran er jenen erst jüngst wieder erinnerte , öffentlich aus¬

sprach , wanderte sei» Chef als ein Brandstifter in das Zuchthaus ,

wenn er nicht sogar wegen Raubmordes das Schaffst noch bestieg.

Das waren Herrn Sperber 's Gedanken , während er nach dem

„ Nixenstein * fuhr .
Der Graf war über den Inhalt des empfangenen Schreibens

sehr erfreut .
„ Was dieser Mensch für ein fabelhaftes Glück hat "

, murmelte

er , nachdem er dasselbe durchlesen hatte .

(Fortsetzung folgt .)



Wehrpflichtigen vom vollendeten 17 . bis zum vollendeten 45 . Lebens -
jahre , welche weder dem Heere noch der Marine angehören , und
dennoch müßte » Mannschaften , die der Ersatzreservs zweiter Klaffe
angehören , aber das 39 . Lebensjahr überschritten haben ,
zum Landsturm zweiten Aufgebots zähle » . Das steht aber im ge¬
wissen Sinn im Widerspruch mit dem § 19 , 2 , wonach die Ersatz '
reservisten zweiter Klaffe dem Landsturm ersten Aufgebots über -
wiesen werden sollen . Denn das erste Aufgebot des Landsturms
umfaßt nur die Zeit vom 17 . bis 39 . Lebensjahre . Wohin zählt
z. B . ein Ersatzreservist zweiter Klasse aus dem Jahre 1844 ? Da
diese Lage der Dinge bereits zu vielen Mißverständnissen geführt
hat , und hier in der That Zweifel entstehen können , so möchten wir
die maßgebenden Behörden hierauf aufmerksam machen, damit ine
Unklarheit bes itigt werde .

— WaS ist, so schreibt die „ Köln . Ztg .
"

, von den im Gange
begriffenen Verhandlungen über die russischen Wünsche in
Bulgarien zu hoffen ? — das ist die Frage , die heute unsere
Politiker beschäftigt . Die einen sind geneigt , Rußland auf dem Wege
des Einlenkens in die friedliche Verständigung mit den Mächte « zu
erblicken , die anderen sehen nichts anderes , als ein Manöver , den
förmlichen Bruch hinauszuschieben , ihu aber regelrecht vorzubereiten .
Bis zu einer gewissen Etappe , so sagen sie , wird fich ja das Ziel
Rußlands mit dem Wunsche der Mächte vereinbaren lassen ; es ist
denkbar , daß Alles in bestem Einvernehmen bliebe, bis zur Erklärung
der Pforte an den Prinzen Ferdinand , daß er ungesetzlich sei und
das Land zu verlassen habe . Von hier ab würde es aber mit der
Einigkeit wahrscheinlich schlecht bestellt sein; denn wenn Prinz Ferdi¬
nand ginge — was sehr wahrscheinlich ist — , wer würde rm Lande
die Ruhe erhalten ? und wenn Prinz Ferdinand bliebe — was vor -
auSzusehen —, wer sollt - ihu aus dem Lande jagen . Jeder Ver¬
such , diese Fragen zu beantworten , zeigt uns die Wahrscheinlichkeit
der hier beginnenden Zwietracht unter den Mächten und läßt uns
den Zeitpunkt erkennen , den Fürst Bismarck in seiner letzten großen
Reichstagsrede andeutete , den Zeitpunkt der großen Entscheidung , bei
welcher Rußland infolge seiner Truppenauhäufung an seiner Südwest¬
grenze in der Lage wäre , seiner Stimme im europäischen Areopag
das volle Gewicht zu verleihen . Also selbst wenn mau das vorsich¬
tige Hervortreten Rußlands auf den Boden der Verhandlungen für
aufrichtig und voa keinem Hintergedanken eingegeben ansieht , so wird
mau sich nicht allzufefl in den Glauben einleben dürfen , als treibe
die bulgarische Frage nunmehr von der Gefahr ab , die sie für de»
Frieden hatte ; vielmehr ist die Frage nur flott geworden und treibt
der gefährlichen Klippe nunmehr zu , wobei wir allerdings die Hoff¬
nung keineswegs ausgeben , daß sie schließlich glücklich an ihr vorbei¬
gebracht werde .

— Es verlautet , nach einer Depesche des „ Hamb . Korr . " aus
Sofia aus guter Quelle , Fürst Ferdinand würde einem Kollektiv -
schritt der Mächte sich fügend , die Regierung niederlegen , aber
eine neue, ihm unzweifelhaft günstige Fürstenwahl in Bulgarien
abw arten .

Konstanz , 21 . Febr . (Zur Spitzel - Affaire .) Mit sichtlichem
Wohlbehagen setzt die Schweizer demokratische Presse ihren Forscher¬
kultus fort , natürlich verbunden mit ihren gehässigsten Ausfällen
gegen das Deutschthum überhaupt . Charakteristisch ist hierbei nur ,
daß es in erster Linie die „ deutschen " Arbeitervereine sind, welche,
ganz unter sozialdemokratischem Einfluß stehend , besonders in den
öffentlichen Versammlungen sich an dieser Hetze gegen ihr Vaterland
betheiligen . Dem gegenüber ist es endlich wohl angezeigt , dis An¬
gelegenheit „ Haupt -Schröder " einmal klarzustellen . Es steht fest,
daß man seitens der sozialdemokratischen Parteileitung schon seit
Jahresfrist bemüht war , einige der sogenannten Polizei - Age, .^
die in den außerdeutschen Agitationszentren , besonders in Zürich ,
Genf , Paris und London ziemlich zahlreich vertreten sind , durch ein

höheres Angebot auf ihre Seite zu ziehen und unter Zusicherung
einer ansehnliche » Prämie zur Bloßstellung der deutschen Polizei
zu gebrauchen . Daß man nun im sozialdemokratische » Lager die

ausgesprochene Absicht hatte , durch ein solches Manöver Material

für Enthüllungen im Reichstage zu erlangen , wurde sogar ziemlich
verblümt im Züricher Parteiorgan angedeutet . Zunächst versuchte
man es in London , wohin die Herren Singer und Bebel im vorigen
Sommer zu diesem Zwecke eine Reise unternahmen und wo sie den

sattsam bekannten Max Trantner hierzu gewannen . Das frühere
Verhältuiß vieles Herrn zur Polizei hatte auch Bebel im Reichstage
hinreichend zu fruktifiziren gesucht, doch wollte fich Trantner nicht zu
einem gleichen Manöver gebrauchen lassen, wie es alsdann in Zürich
veranstaltet wurde . Es lassen sich nun die vollständigen Beweise
dafür erbringen , daß der sozialdemokratische Parteivorstand in Zürich
direkt mit Haupt und Schröder

'
vorher in Verbindung getreten war .

Dabei bediente man sich allerdings nicht nur der Bestechung , sondern
auch der Drohung . Es wurde einfach erklärt , man würde die
Beiden öffentlich bloSstellen und sie der Rache der übrigen Sozial¬
demokraten Preisgeben , wenn sie sich nicht dazu entschlössen, auf dev

Handel eivzugehen . Die Beiden erklärten sich bereit , alle angebliche»

Beweisstücke für ihr Polizeiagentenlhum freiwillig auszuliefern . Alles ,
was nun folgte , war eitel Spiegelfechterei . Die angebliche Ent¬

larvung , die Haussuchungen , die Geständnisse , die Briefe , die Dyna¬

mitkiste, die Nummern der Freiheit , alles war vorher abgekartet ,
um den hinzugezogenen „ Zeugen " und der Züricher Polizeibehörde
gegenüber die Augen zu blenden . Es sei darum kcnstatirt , daß die

ganze Sache nichts mehr und nichts weniger bedeutet , als daß es
den Freunden des Herrn Singer gelungen ist , zwei jener „ Nicht -

Gentlemen " durch Drohung und Bestechung zu einem „ Geflävdniß "

zu bringen , welches die preußische Regierung brandmarken sollte .

_ _ _
Post .)

Reichstag .
Berlin , 23 . Febr . Das Haus berieth heute den Etat der

Zölle und Verbrauchssteuern . Bei den Einnahmen aus der Zucker¬

steuer sprach Abg . Witte den Dank aus , daß dis verbündeten Re¬

gierungen den internationalen Kongreß zur Abschaffung der Zucker¬

prämien beschickt hätten . Abg . Robbe äußert sich in gleichem Sinne .
Bei der Branntweinsteuer bemerkte Freiherr von Mirbach , daß der

erwartete Erfolg des neuen Gesetzes nicht eivgetreten sei ; die Brannt¬

weinbrenner siändeu sich seitdem ungünstiger ; eine Aenderung der Aus

führungsbestimmungen sei dringend nothwendig . Abg . Witte schrieb
dis Nothlage dem Umstande zu, daß die Branntweinerzeugung durch
das neue Gesetz nicht eingeschränkt worden sei. Bei dem Staatszu
schuß von 400 000 M . für die Universität Straßburg beschloß der

Reichstag nach dem Anträge der Kommission , diesen als einmalige
Ausgabe eingestellten Zuschuß künftig wieder dauernd einzustellen ,
nachdem der Abg . Petri für dauernde Einstellung eingetreten und

der Staatssekretär von Bötticher sich ebenfalls dahin ausgesprochen
hatte , daß der Posten wieder dauernd eingestellt werde . Nächste

Sitzung Freitag .
Berlin , 24 . Febr . Dem Hause ist ein Gesetzentwurf betr .

die Löschung nicht mehr bestehender Firmen im Handelsregister zu-

gegangen . Der von Goldschwidt vorgeschlagene Gesetzentwurf , wo¬

nach die Bestimmungen des Gesetzes über den Verkehr mit blei - und

zinkhaltigen Gegenständen auf das Feilhaltcn und Verkaufen von

Konserven erst vom 1 . Oktober 1889 ab Anwendung finden sollen,
wird in erster und zweiter Lesung angenommen , nachdem Staats¬

sekretär v . Bötticher sein Einverständniß damit ausgesprochen . Ein

Antrag Dr . Meyer (Jena ) , diese Vergünstigung auf die von

Zinkgießcrn , Klempner » u . s. w . hergestellten Gegenstände auszudeh¬
nen , wird abgelehnt . DaS Vogelschutzgesetz wird mit einigen Aen -

derungen in zweiter Lesung angeuinen . Die Petitionen zur Be¬

kämpfung der Trunksucht werden m Reichskanzler als Material

überwiesen ; die Petition über den Werbebetrieb der Schlosser wird
von der Tagesordnung abgesctzt. srgen wird die dritte Berathung
des Vertrages mit Paraguay uv des Reliktengesetzes stattfinden ,
außerdem Petitionen .

Preußische Landtag .
Abgeordrienha ûs .

Berlin , 23 . Februar . J >er fortgesetzten Berathung des

Eisenbahnetats empfahl Uhlendors über die Posener Petition zur
Tagesordnung überzugehen , befühltet dagegen das Gesuch der

rheinisch-westfälischen Drahtfabrika « um billigere Tarifsätze nach
den norddeutschen Häfen . Abg . DHammacher erklärt , daß billigere
Tarifsätze für die landwirthschaftliu Erzeugnisse des Ostens nur
daun möglich sein würden , wenjstch die Landwirthe des ganzen
Staates zuvor unter sich über dZweckmäßigkeit dieser Forderung
geeinigt haben würden , sprach stchür die Aufhebung des Identitäts¬
nachweises aus und empfahl im tteresie der rheinischen Hochofen -

Industrie die Kaualiflrung der Hel oder billigere Transporttarife
für Minettes . Abg . Berger brcke eine Anzahl von Beschwerden
über die Abnahme der Fahrkarten ftf de» Trittbrettern , das Rauchen
m den Koupees , die mangelhaf Ventilation , die Vergebung der

Restaurationen auf Grund von Ptektionen zur Sprache . Der Mi¬

nister stellte die letzte Behauptungntschieden in Abrede und erklärte ,
daß bei der Berschiedenartigkeit d Wünsche schwer allen Anforder¬

ungen Rechnung zu tragen sei. Die allgemeine Erörterung wird

darauf geschlossen und dann i>! Etat erledigt . Nächste Sitzung
Freitag .

Berlin , 24 . Febr . Zunhst steht der Antrag Hausen , be¬

treffend Stcrnpelermäßigung für bfeuingsverträge sowie Pacht - und

Miethsverträge , zur Berathung . Finanzminister Dr . von Scholz
konnte nur bei Pacht - und Mihsverträgen eine Ermäßigung in

Aussicht stellen. Auf Vorschlag on Dr . v . Below und v . Zedlitz
wurde infolge dessen der Antrax nach dieser Richtung abgeändert ,
die Regierung aber aufgefordert , wenigstens auf eine Ermäßigung
der Stempel für Veräußeruvgsvträge Bedacht zu nehmen . Dann
trat das Haus in die Berathun des Antrags Berling , betr . eine
Novelle zum Reliktengesetz für ie Elementarschullehrer , ein . Zelle
begründete den Antrag .

AuÄand .
Wien , 25 . Febr . Das Fremdenblatt " bespricht die diplo¬

matische Aktion in der bulgarischn Frage und hebt hervor , es ver¬
diene besondere Beachtung , daßvon russischer Seite wiederholt be¬
tont wurde , der Berliner Trakt sei als Grundlage und einzige
internationale Garantie der auf er Balkaninsel stabilisirte » Ordnung
der Dinge anzusehen . Ohne Zweifel werde diese offene loyale

Konstatirung der Grundsätze , ,n denen festhalten zu wollen die

russische Regierung erkläre , nick ermangeln , bei allen jenen Kabi¬
netten vollste Befriedigung hervrzurufen , welche seit Anbeginn der

bulgarischen Wirren immer VA den gleichen Prinzipien geleitet
wurden und dieselben auch stets offen als ihre alleinige Richtschnur
bezeichnet haben . Ebenso werde es auch kaum eine Macht in

Europa geben, die nicht in tebereinftimmung mit der russischen
Regierung anzuerkennen bereit väre , daß die gegenwärtige Sachlage
in Bulgarien als ungesetzlich betrachtet werden müsse und dem
Sultan die diesbezügliche Jnitntive zustehen solle. Eine Sanirung
im Einverständnisse und im Einvernehmen aller Mächte könne im

Interesse der ungestörten Fortmtwickelung des jungen Landes , wie

auch in jenem der allgemeinen Ruhe gewünscht werden . Bei
mehreren »ravttieiien B . r. z» nk -r kt -

Folgen der Beseitigung der äs kueto Regierung in Sofia , welche

allerdings der völkerrechtlichen Basis entbehrt , aber die Ordnung zu
erhalten vermochte . Deshalb sei es begreiflich , wenn die Kabinete ,
bevor sie den ersten Schritt zum Sturze der Regierung thuv , vor

Allem Klarheit erlangen möchten betreffs der weiteren Sicherung
der Ruhe und Ordnung . Die zweideutige Lage Bulgariens könne

nicht beseitigt werden , ohne daß die Frage der Bereinigung mit

Ostrumelien eine Regelung durch die hierzu berufenen Vertrags¬

mächte erfahre . Zwar seien allem Anscheine nach auf Anregung
des russischen Kabinetts Pourparlers noch im Zuge , aber eben des¬

halb dürfe jetzt der Wunsch ausgesprochen werden , daß dieselben zu
einer vertrauensvollen Erörterung all jener Fragen führen mögen ,
welche für die endgiltige Regelung der bulgarischen Angelegenheit

maßgebend seien, und damit vielleicht zur dcfimtiven Schließung
einer Quelle , aus der schon so mannigfaltige Schwierigkeiten und

Besorgnisse über Europa hervorgebrochen seien.
Wien , 25 . Febr . Der bekannte deutschnationale Abgeordnete

Perverstorfor wurde heute Abeud in seiner Wohnung von zwei fremden
Männern überfallen und mit Knütteln blutig geschlagen.

Wien , 26 . Febr . DaS Fremdenblatt bespricht im Hinblick
auf die Ausführungen des Nord und der Riforma heute von Neuem

die bulgarische Frage und wiederholt , eine Weigerung des Prinzen
Ferdinand , freiwillig das Land zu verlassen , mit dessen Schicksal er

sich bisher identifizirt habe , müsse auch in Betracht gezogen werden .
Wenn der Prinz der vn ihn auf den Antrag aller Mächte ge¬

richteten Aufforderung der Pforte , die Regierurigsgewalt niederzulegen ,
ebenso wenig Nachkommen würde , wie vor Monaten , als die Pforte
die analoge Eröffnung in Sofia wachte , dann würde die Situation

durch neue Schwierigkeiten komplizirt werden . Es erscheine des-

halb nicht ungerechtfertigt , bei der Ansicht zu - beharren , daß es

durch das Interesse an einer haltbaren definitiven Regelung der

Zustände Bulgariens gefordert werde, wenn man , ehe entsprechende

Schritte in einer Angelegenheit von so weitreichender und vielseitiger

Tragweite unternommen werden , sich auch vollkommene Klarheit
über alle Folgen derselben zu verschaffen suche . — Die Delegationen
sollen am 12 . Mai zusammentreten .

Brüssel , 25 Fehr . Der „ Nord " sagt , der Vertrag von

Berlin diene dem Vorschläge Rußlands zur Grundlage . Derselbe

ziele auf einen Kollcklivschritt der Mächte bei der Pforte ab , zu dem

Zwecke, die Anwesenheit des Prinzen von Koimrg in Bulgarien für
»» gesetzmäßig zu erklären . Wenn alle Kabinete von dem Wunsche

beseelt seien, den V - rtrag von Berlin aufrichtig in Anwendung ge-

bracht zu sehen, so folge daraus auch die Zustimmung der Mächte

zu dem auf dem Werke des Berliner Kongresses bastrendcn Vor¬

schläge Rußlands . Damit die von Rußland nachgesuchte Kundgebung
der Mächte dis gewünschte Wirkung thue , wüßten alle Kabinete auf¬

richtig und ohne Vorbehalt daran therlnehmen .
Paris . Der Chef deS französischen Generalstabes , General

de Miribel , hat soeben eine Studie über das französische und das

deutsche Heer veröffentlicht , in welcher er zu folgender Schlußfolge¬

rung gelangt : In Frankreich zählen das stehende Heer und die

Reserven 1 029 000 vollständig ausgcbildete Soldaten in ihren Reihen .
Die Territorialarmee zählt 426 000 Man », die 4 Jahre 3 Monate

oder mindestens 40 Monate gedient haben , macht zusammen 1 455 000

Mann . Zu dieser Zahl treten noch die Mannschaften der zweiten

Kontingentshälfte , die allerdings nur ein Jahr unter der Fahne ge
dient haben , rmd wenn nicht so gründlich durchgebildet , doch als

felddimstsähig betrachtet werden körmen. Dies ergiebt zusammen
eine Effektivstärke von 1959 000 Mann , welche der Stärke des

stehenden Heeres , der Reserve und der Landwehr 1 . Aufgebots in

Deutschland entspricht . Den 800000 Mann der Landwehr 2 . Auf¬

gebots können wir 761 000 Mann der Reserve der Territorialarmee

entgegenstellen , nnd auf diese Weise ergiebt sich ein annähernd gleiches

Stärkeverhältniß auf beiden Seite » . Aber darum handelt es fiz,
nicht allein . Wie man in der Taktik weniger die vorhandenen Kräfte
als dis zur Stelle befindlichen in Rechnung stellt , so berechnet man
in der Strategie nicht sowohl das , was man in einer bestimmten
Zeit an die Grenze führen kann . Vor wie nach dem deutschen
Wehrgesetz von 1888 handelt es sich weniger darum , Millionen » o«
Soldaten in Reih und Glied zu stellen , sondern darum , als Sieger
aus dem ersten Kampf hervorzngehen . Mehr den» je wird jg
Zukunft der erste Erfolg über daS Schicksal deS ganzen Krieges
entscheiden.

Paris . Nach dem „ Matin " und „ Monde " wären in Ko «,
staotinopel Unterhandlungen zwischen England und der Pforte im
Gange zum Zweck der Abtretung der Insel Matelin in den
Dardanellen an England , welches dafür der Türkei den Besitz
von Konstastinoprl garantiren würde . — Nach dem „ Soleil " »mh
Kaulbars zum Nachfolger Persani 's als russischer Minister in Bel¬

grad ernannt werden , um den russischen Einfluß in Serbien wieder

herzustellen . — Der „ Soleil " meldet aus Rom , daß der Papst ^
seiner nächsten Rede sich als eventueller Schiedsrichter Europa an,
bieten werde .

Rom , 24 . Febr . Dem Vernehmen nach wird deritalienis

spanische Handelsvertrag morgen unterzeichnet . — Der

„ Tribuna " zufolge wird daS englische Mittelmeerge¬
schwader in etwa 14 Tagen in Genua eintreffen .

Rom , 25 . Febr . Der Oberkommasdirende der italienische

Truppen in Maffauah , General San Marzano , zeigte dem Krieg

minister au , daß der Negus am 22 . Februar mit seiner Armee in

Godoselasst angelangt sei , wohin er sich in Folge der Nachricht

dem Vormarsch der italienischen Truppen auf Ailst , Sabargum ,
Ambatocan und Baresca begeben haben sollte .

Madrid , 25 . Febr . Der Herzog von Montpensier lmf
hier ein , ohne aus dem Bahnhof von einem Minister empfangen ^
werden . Er wird fünf Tage hier bleiben . Die Regierung gchM

ihm den Aufenthalt in Spanien , so lange er sich nicht um PM

kümmert .
St . Petersburg , 25 . Febr . Auf Befehl des

soll der Entwurf wegen der Einführung fakultativer Metallwährmg

durch eine Spezial -Konferenz unter Hinzuziehung von Repräsentant !!,

des Börsen - Komitees geprüft werden . Dem „ Journal de St . Peteü-

bourg " zufolge tritt die Konferenz am 17 . März zusammen .

St . Petersburg , 26 . Febr . Das „ Journal de

Petersbourg " schreibt, es sei ohne allen Zweifel , daß es kei

der einmüthigen Zustimmung aller Mächte bedürfe , um den

auf Anwendung des Berliner Vertrages zu stellen . Jedoch sei iS

wünschenswerth , daß alle Mächte sich dem von Rußland zu unv

nehmenden Schritte auschlöffen , weil ein anderes Verhalten il

Anarchie in Bulgarien nur verlängern würde .

Sofia . Die von Radoslawoff neulich proklaniirten

Grundsätze der liberalen Partei lauten nach der „ W . Pol . Korn" :

1 . Der Partei gilt die Freiheit des Vaterlandes als das höchste

Ziel , welches sie mit Gut und Blut zu vertheidigen entschlossen ist.

Sie schaart sich um den Thron des Fürsten Ferdinand , den sie

Ausdruck des nationale » Willens betrachtet und dem sie ans

fiesem Grunde loyal ihre Kräfte zur Verfügung stellt . 3 . Zum

fiabinet Stambuloff tritt die nationalliberale Partei in Opposition.

Die Partei kämpft für : freie Wahlen in die Sobranje und i»

ie General - und Gemeinderäthe , Preßfreiheit , Vereins - und Ver-

ammlungsrecht , gerechte Justiz und gewissenhafte Administration .

>. Die Partei wird düse Prinzipien in einem eigenen Organ ver-

reten . Letzteres (Das Volksblatt ) hat bereits in Sofia zu erscheine »

egonnev .
Konstantinopel , 26 . Febr . Der russische Batschâ

. Nelidoff theilte gestern der Pforte die bekannten Vorschläge Sich

ands betreffs der bulgarischen Frage mit .

Marine .
Kiel , 23 . Febr . W enn wir z . Zt . auch noch in Schnee und

Eis stecken , regt sich auf der Kaiser ! . Werft allmälig ein regms

Leben, um rechtzeitig diejenigen S . M . Kriegsschiffe fertig zu stelle»!

welche in Dienst kommen sollen. Einer Reparatur haben unterzog !»

werden wüsten die Panzerschiffe „ Kaiser " und „ Oldenburg
"

, du .

Aviso „ Blitz " und die Fregatte „ Niobe "
, sowie eine Anzahl Tor¬

pedo ' oote . Die Reparaturarbeiten dürften mit dem Ende des Im

wenden MonotS oder spätestens Anfang April beendet sein , de»»

„ Hansa "
, an deren Stelle „ Kaiser " die Funktionen eines W»G .

schiffes der Ostssestation übernehmen wird , holt bereits am 6 . Aff

Flagge und Wimpel nieder nnd „ Kaiser " heißt sie auf . „ Old »

bürg " wird dem Üebungsgeschwader einverleibt werden , „ Blitz "

Flaggschiff der Torpedoflotille dienen und „ Niobe " als Seekadett!«'

Schulschiff in den skandinavischen und englischen Gewässern kreuM

Die Arbeiten an dem Aviso „ Greis "
, der zu Uebuugszwecken in Die»»

kommt, und an den Segelbrügs „ Rover " und „ Mrsquito "
, die

SchiffSjungeri - Schulschiffe nach dem Nordatlantic in See gehe « " ^
den , sind nahezu vollendet . Der neue geschützte Kreuzer „3"

^
bat in den letzten Tagen bereits Geschützproben abgehalte » . ^
Armirung besteht aus 6 langen und 8 kurzen 15 - Centimeter - KE '

geschützen. Dieselben stehen in Schwalbennestern , und können »»

den elfteren (langen ) Geschützen vier direkt nach vorn und ff"

direkt nach hinten feuern und außerdem die ganze Breitseite beherrM

Ferner sind ans jeder Seite noch 15 Centimet - r - Geschütze aufgeM

vervollständigt wird die Armirung durch sechs Revolverkanonen '

eine Torpedo - Lancirvorrichtung . Bekanntlich ist die „ Irene " der ^

geschützte Kreuzer unserer Marine ; mit seiner leichten gefälligen M

entzückt er das Auge jeden Kenners .

Lokales .
- j- Wilhelmshaven , 27 . Februar . Die Feuerschiffe „ .

Grund "
, „ Lässoe-Fnndel " und „ Lüffoe-Rinve " sind Eises halber

gezogen worden .
o Wilhelmshaven , 27 . Febr . Heute Vormittag 8

20 Minuten fand iw Korridor der Handwerkerkaserne ( Roonsi

ein gräßliches Unglück statt , indem der Schreibersgast Knoth »

einen tückischen Zufall , welcher ihm eine scharfe Patrone in d«

spielte , beim Chargiren in der Entfernung von nur zwei
den Bäckermeiftersmaat Giese durch die Brust schoß . Der ^ .

stürzte sofort todt nieder , sein Leichnam wurde in die Leichevhass

Marine - Garnisonlazarethes geschafft . Wie man uns untW

der traurige Vorfall in folgender Weise zu erklären . Am gAj
fand auf dem Schießplatz der Werstdivision Scheibenschieß "" . ^ ^
nach welchem auch noch Offiziere schossen . D : e Patronen
terem Schießen theilte der rc . Knoche auS .
dabei eine derselben übrig behalten haben , die mit den übng ' M

Exerzierpatronen , vermengt wurde . Wie nun schon erwähnt , ^ ^ ^

Unglück eben bei Chargir - und Ladeübungen vorgefallea , 77 ^ M

Vize - Feldwebel N . kommandirte Feuer und der in der ^
irrthümlich mit der verhängnißvolle » Patrone geladene" 7 M

stehende Unteroffizier G . fand durch den los gehenden

jähes Ende . Es heißt , daß er im 28 . Jahre gestanden
^

h
^

-
^ ^ »

sind dergleichen Unglücksfälle schon öfter beim
— und dieser Fall wird auch nicht der letzte sein.

gast K . ist heute Nachmittag in Untersuchungsarrest abgefüh^
Wilhelmshaven , 27 . Febr . Wie wir hören , .

sdiebstahl der ° .n°r V

nesenden Familie in deren Wohnung Adalbertstr . ausg Igangener Woche



« Wilhelmshaven, 27 . Febr . (Arion .) Die Probe z« der
8 7g. des Gesangvereins „ Arion " findet schon heute , Montag ,

8 Uhr, im Kaisersaal statt.
. .̂ Abends ^ ,^ ^ shaven, 27 . Febr . (Konzerte.) DaS Parkkouzert

aestern eines guten Besuches und der besten Aufnahme.
^ Karnevalskonzert in der Wilhelmshalle am Abend war bis

l >" , k,t.ten Platz gefüllt und nahm einen ausgezeichneten Ver-
Der w°llt° oft gar kein Ende nehmen und hielt un-

' »ou Anfang bis zu Ende an.
iM ^ Mlhelmshnven, 27 . Febr . (Höhere Mädchenschule .) Heute,

Abend findet im Hotel „Prruz Heinrich - eine Gemralver -

Lmlung der Interessenten der höheren Mädchenschule statt.
V Wilhelmshaven, 85 . Febr . Wir wollen nicht verfehlen, auf

. . . Abend stattfindende Sitzung des Kaufmännischen Vereins

hiozuweisen , in welcher sehr wichtige Angelegenheiten zur Verhandlung

Eilßelulsbaven, 27 . Febr . Wir erhalten von Herrn B .
Wilts

*
hier nachstehende Zuschrift: Nachdem der Bericht in Ihrem

oMiitzten Blatte in Nr . 48, nämlich : daß zwei englische Schiff - ,
welche hier Steinkohlen brachten und setzt auf der Rückreise be-

griffen auf eine Plate in der Nähe Wilhelmshavens getrieben sind ,
auch in verschiedenen anderen Blättern. Aufnahme gefunden hat,
ersuche ich Sie zur Richtigstellung, nachstehende Thatsachen sehr
gefälligst in Ihrem Blatte aufnehmen zu lasten : Beide hier in Rede

stehende Schiffe find deutsche Segler und zwar , die „ Gesine Lucia-

Kapt Wilts und „ Steinhäuser," Kapt . Osterthun , beide heimaths-

berechtigt zu VarelerHafen. Dieselben verließen am 18 . d . M . den

hiesigen Hafen und segelten alsdann nach der sog . Ballastplate , wo

sie für die Reise nach Schottland Ballast übernehmen wollten . In -

olge des darauf eingetreteneu starken Ostwindss mit Frost und des
damit verbundenen niedrigen Wafserstandes sind die Schiffe bis heute
nicht wieder flott geworden . Allerdings ist, wie das Tageblatt
richtig bemerkt, Gefahr vorhanden, aber nicht allein wegen der im

Eise sitzenden Schiffe, sondern auch wegen der darauf befindlichen
Mannschast. Da Hilfe zu leisten vom Lande ans sehr schwierig ,
wohl Unmöglich ist, die Schiffe aber beim Eintreten eines westlichen
Windes und einer höheren Fluth , unfehlbar in Besetzung des Eises
stromabwärts treiben werden , so ist der Verlust der Fahrzeuge und
der darauf befindlichen Mannschaft sehr zu befürchten .

-s- Wilhelmshaven, 27. Febr . (Arnberg .) Die »Leipziger
Jllustrirte Zeitung - brachte in Nr. 2232 vom 10 . April 1886
folgenden Artikel : „ Gustav Amberg

's physikalische Waudervorträgs .
— Vieles der Jugend vermittelte Wissen ist zum nicht geringen
Theil todtes Wortwissen , waS später mit großer Schnelligkeit ver¬
gessen wird und selten in die Münze des Könnens umgesetzt werden
kann . Es gilt dies besonders auch hinsichtlich des naturwissen¬
schaftlichen Wissens im Volke. Thesis ist ja das Unterrichtsmaterial
der einzelnen Schule nicht im entferntesten ausreichend und kann es
auch nicht sein , theils ist die jugendliche Fassungskraft noch nicht
von dem richtigen praktischen Interesse, dem bestes Antriebe für
alles Lernen und Begreifen, unterstützt . Daher kommt es, daß,
wie vielfach in anderer Beziehung, so auch hier das Leben die beste
Schule ist, und daß der Erwachsene meist sehr schnell eine gefühlte
Lücke ergänzt , sobald sich ihm die nöthige Gelegenheit dazu bietet .
Diese Gelegenheit muß sich freilich bieten , und in dieser Hinsicht
sind uns andere Völker meist überlegen . Franzosen, Engländer ,

Amerikaner stehen uns in gemeinnützigen Errichtungen zur Der-
brertung nützlichen Wissens im Volte vielfach al keineswegs erreichte
Muster voran , und manche dieser Einrichtuwn, wie z . B . die
Londoner „Ro^sl Institution ok Aisst Liirin" in Piccadrlly,
haben schon lange Weltruf . Wir haben sichen Einrichtungen
eigentlich weiter nichts au die Seite zu setzen is die Unternehmun¬
gen von „Wanderlehrern- und haben daher rlle Ursache, gerade
diese Unternehmungen im wohlverstandenen Jnbesse deS allgemeinen
Besten zu fördern und zü unterstützen . As dem Gebiete deS
Physikalischen Volksunterrichts hat sich in diese Hinsicht wohl kaum
Jemand verdienter gemacht als Gustav Amlrg. Es muß das ,
weil bei uns noch vielfach keine richtige Würlgung derartiger Be¬
strebungen Platzgegriffen , ganz entschieden hervrgehoben und betont
werden . Wenn, um wieder auf das vorerwhnte Beispiel zurück
zukommen , bei der Großartigkeit der Verhältnse in London sich bei
den regelmäßigen Freitogabendsvorträgen di Räume der Royal
Institution immer mit neuen und wechselnden.belehruugSbedürstigen
Zuhörermasien füllen , so muß Amberg bei rnS natürlich immer
sehr bald wieder seinen Wanderstab weiterffen , um sich neuem
lernbedürftigcm Publikum gegenüberzusehen . dieses Weiterf- tzen des
Wauderstabes ist nun freilich in sehr uneigentchem Sinne zu ver¬
stehen , denn er ist dabei von einem wohl Huberte von Centneru
schweren Gepäck begleitet , sorgfältig und mit Raffinement verpackten
kostspieligen, leicht verletzbaren und oft ziemli , umfänglichen Appa¬
rat?n auS allen Gebieten der Physik , über wiche er seine Vorträge
erstreckt. Da ist dann jedes Mal ein grofrrtiges Zu- und Ab -

rüsten nothwendig, ein Nufsuchen von einemneuen passenden Za-
hörerraum, in dem dann auch zur festgesetzen Stunde die meist
dichtgedrängten Zuhörerwaffen zusammenströren . In einer Reihe
von Vorträgen führt dann Amberg die Erschwungen des Elektro
Magnetismus, der Elektrodynamik , der Jndiktiouselektricität, des
Schalles , des Lichtes , der Wärmelehre vor uri> erläutert mit bered¬
tem Munde die mit geschickter Hand und n größtem Maßstab,'

ausgesührten und über den ganzen weiten Saal hin sichtbaren
Versuche . Mit gutem Erfolg bemüht er sch , die physikalischen
Lehren und Thatsachen all den verschiedene« Fassungskräften der
vor ihm Versammelten muni gerecht zu muhen . Die gefüllten
Säle der Amberg - Abeude bezeugen ja übrigers, daß im Volke die

richtige Ahnung von dem Werthe der Sache vorhanden ist, doch

scheint es gut, auch einmal ausdrücklich auf >ie wahre, tiefgehende
Bedeutung solcher Bestrebungen, wie die Ambrg's sind , ausdrücklich
in nicht mitzzuversteheuder Weise hinzuzeigen , und das soll hiermit
geschehen sein . -

Wilhelmshaven , 25 . Febr . Die im sieichsamt des Innern
als Anhang zum InternationalenSignalbuch herausgegebene „ Amt¬

liche Liste der Schiffe der deutschen Kriegs - rnd Handelsmarine mit

ihren Unterscheidungs - Signalen für 1888 - isi im Verlage der Buch¬

handlung von Georg Reimer in Berlin soeben erschienen. Das Buch
wird den Reichs-- und Staatsbehörden bei dbrkter Bestellung, sowie
den Wiederverkäufe !« zum Preise von 1,20 M . für das Exemplar
von der Verlagshandlung geliefert . Im Buchsandel ist dasselbe zum
Preise von 1,60 M . zn beziehen .

sH Bant , 27 . Febr . Die Käufer und Verkäufer klagen an

den Wochenmarktstagen bei dem jetzigen Schnee und F - ostwcttrr über

die unordentliche Reinigung des Marktplotzes, wodurch sür beide

Theile oft recht erhebliche Unannehmlichkeiten entstehen . Da der be¬

treffende Marktvogt ein hübsches Sümmchen an Standgelder « jähr-

lch einheimst , so wird derselbe dem kaufenden wie verkaufende »

Publikum den Besuch des Marktes zu seinem eigenen Vortheile

hoffentlich nicht länger verleiden .
T Bant , 27 . Febr . Die Arbeiten zur neuen Friedhofsanlage

haben des Frostes und SchneeS wegen seit einigen Tagen leider ein¬

gestellt werden müssen .
) :( Sedan, 27 . Februar . (Polyhymnia.) In der gestern im

Vereinslokale (bei Herrn SiemL) abgehaltenen General -Versammlung
wurde außer Hebung der Beiträge der Bericht der Kassenreviforen

entgegengenommen und dem Kasfirer Decharge ertheilt . Die Ab¬

rechnung über das 1 . StiftugSfest konnte nicht stattfinden, da einige

Rechnungen noch nicht eiugegaugen waren . Zur Beschlußfassung
über Bildung eine- Sängerbundes beauftragt die General -Versamm¬

lung den Delegirten Herrn R . , sich bei der nächsten Delegirten-Ver»

ammluug in dieser Sache neutral zu halten. Die Versammlung

bestätigt die Wahl eines Liedervaters und beschließt die Abhaltung
einer mustkalisch - theatralisch- gemüthlichen Abendunterhaltung am 11 .

März d . I . im Lokale des Sängerbruders C . Trester .

N Neuende , 27 . Febr . Die gestrige Vorstellung des Herrn
Wiihelmi im TieSler' schen Saale erfreute sich guten Besuchs. Am

Dienstag gelangt das beliebte Zaubermärchen „Schneewittchen und

die sieben Zwerge- zur Aufführung .

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Wilhelmshaven

vom 18 . bis 24 . Febr. 1888.
Geboren : ein Sohn : dem Arbeiter T . H . A. Frerichs ; eine Tochter :

dem Feldwebel PH. E . Wirth , dem Materialieuverwalter E. A. R . Kahnert,

dem Oberfeuermeistersmaat W . L. Winkler, dem Arbeiter V . Pugatzky .

Aufgeboten : derMaschinist H. G . Lhr . L. Trümperhier und F . L. K . A. Heße

zu Karste , der Arbeiter H . F . E . Schulzund M . H . H . Köppen, Beide zu Stettin ,

der Feuerwerks-Lieutenant F . A . V . Worrmarm hier und A . M - Schuhe zu

Magdeburg, der OberlazarethgehAfe P . C. F . Futh zu Neubremen und H . E .

M . zur Mühlen zu Rastede .
Eheschlietzungen : Der Matrose M . I . Giese und E . E . M . Linken ,

Beide hier, der Werftarbeiter H . F . Zaage und M . A . M . Rausch , Beide hier.

" Gestorben : die Ehefrau des Handelsmanns I . Lohen, I . geb . Abraham,

82 I . 1 M . 26 T . alt, die Wittwe Kölner, R . M . geb . Lassens , 64 I . 6 M .

2 T . alt , Sohn des Maschinenbauers I . Doras zu Belsort 2 I . 8 M . 1 T . alt.

Kirchliche Nachrichten.
Mittwoch , 29 . d . M . Passtousgottesdienst AbendS 6 Uhr in

der Elisabethkirche .
Marine - Pfarrer Bier .

Marktpreis e
vom Wochenmarkt zu Bant . Sonnabend , den 18. Febr . 1888.

Butter ä Pfd . Mk . 1 .10. Rindfleisch L Pfd . 45—50 Pfg .

Schweinefleisch L Pfd. 45—50 Pfg . Hammelfleisch s Pfd . 45 Pfg.

Kalbfleisch L Psd . 40 Pfg . Eier Pr . Stiege Mk . 1 .20 . Wurzeln

pr . 5 Ltr . 25 Pfg . Aepfel pr. 5 L .tr 50 Pfg . Zwiebeln Pr . 5 Ltr .

Mk . 1 .10. Steckrüben pr. Sick. 10 Pfg. Hühner pr. Stck. Mk. 1 .50.

Telegraphische Depesche» des Wilhelmsh. Tageblattes.
San Nemo , 27. Febr . . Vormittags 10,20. Se . K. K.

Hoheit der Kronprinz hatte eine gnte Nacht, Hnften und AuS-

wurf sind verringert.

Bekanntmachung.
Der bisherige Werstdampfer „ Swine-

und ein Dampfbeiboot, welche beiden
Fahrzeuge als sür Marinezwecke nicht
mehr verwendbar befunden find , sollen
öffentlich verkauft werden , wozu auf
Donnerstag, 8. März er.,

Vorm. 11^2 Uhr,
ein Term ' u im Geschäftszimmer des
Vorstandes der Unterzeichneten Verwal¬
tung anberaumt ist.

Die Dimensionen der Fahrzeuge find
folgende :

für Dampfer „Swine "
Länge an Deck . . . . 25,7 ns
Größte Breite an Deck . 3,7 „
Normaler Tiefgang, hinten 2,25 „

. „ vorne 0,90 „
für das Dampfbeiboot

Länge . . . . 9,3 i»
Größte Breite . 2,33 ,
Tiefe des BovteS 1,24 ,

Gleichzeitig mit den Fahrzeugen ge¬
langt auch verschiedenes zum Betriebe
erforderliches Inventar mit zum Verkauf.

Die Besichtigung der Fahrzeug : und
des vorhandenen Inventars durch die
Kauflustigen kann täglich (ausgenommen
Sonntags) während der Werstarbeitszeit
erfolgen .

Die Angebote zu dem Termin sind
versiegelt, portofrei und auf dem Umschlag
mit der Aufschrift:

„Angebot aus alte Werftfahrzeuge"
versehen , rechtzeitig an die UnterzeichneteJuveniarien -Magazin -Berwaitung einzu -
>enden und haben zu enthalten, entwederdaS Angebot aus beide Fahrzeuge und
zwar einschließlich Maschine Kessel undInventar oder das Angebot auf nur
eines der Fahrzeuge, aber rbensaüs ein¬
schließlich Maschine , Kessel und In¬ventar.

Gleichzeitig mit den Angeboten isteine Kaution in Höhe von 300 Mark
einzusenden .

Bietende bleiben 20 Tage, vom Ver-
kaufstermin an gerechnet, an ihr Angebot
gebunden und sind verpflichtet , falls
ihnen der Zuschlag ertheilt wird, inner¬
halb 5 Tagen den Kaufpreis zu ent¬
richte » und innerhalb 14 Tagen nach
Empfang der bezüglichen Mitthrilung
die Entfernung der gekauften Fahrzeuge
von dem Werstterrain zu bewirken.

Wilhelmshaven, 24. Februar 1888.
Auvenlarien -Magazin -Verwal-

tunst der Kaiser). Werft.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von :

140 Stück Blechkannen für
feuergefährlicheMaterialien , für
Schiffsmaterialien-Kammern

soll öffentlich verdungen werden ,
wozu auf

Mittwoch ,
den 29. Februar 1888,

Vorm. 11'
>4 Uhr,

ein Termin iw Geschäftszimmer des
Vorstandes der UnterzeichnetenBehörde
««beraumt ist .

Die Angebots zu diesem Termine
sind versiegelt, portofrei und auf dem
Briefumschläge mit der Aufschrift :

„ Angebot auf Blechkannen für feuer
gefährliche Materialien"

versehen, rechtzeitig an dis unkerzeih-
nete Behörde einzusenden.

Die Bedingungen liegen im An¬
nahme -Amt der Werft, sowie in der
Expedition dieses Blattes zur Einsicht
aus , können aber auch gegen Einsen¬
dung von 0,50 Mk . von der Unter¬
zeichneten Verwaltungs-Abtheilung ab¬
schriftlich bezogen werden .

Wilhelmshaven, 23 . Febr. 1888 .

KlüselMe Mkrfi,
VerwaliMgs-NbtliMtlMg.

Bekanntmachung.
Sperrung .

Der Kopperhörnerweg zwischen der
Börsen- und Bismarckstraße wird
wegen Ausführung von Ccmalisations -
arbeiten in der Preußischen Grenz¬
straße für Fußgänger, Roter und den
Wagenverkehr bis auf Weiteres gesperrt .

Wilhelmshaven, 24 . Februar 1888.
Der Hülfsbeamte

des Kötiigl. Landraths .

Verkaufs -Bekanntmachung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

werde ich
einen Tresen mit Schreibpult

am
Dienstag, d . 28. Febr . cr.,

2 Uhr Nachm.,
im Pfandlokate hier öffentlich
meistbietend gegen Baarzahluug verlausen.

Wilhelmshaven, 23 . Febr . 1888.
Kreis, Gerichtsvollzieher

Bekanntmachung^
Folgende mit dem 1 . Sept . d , I .

aus der Pacht fallende Jagden , näm¬
lich auf dem
1 . s . Cathannengroden mit Außcn -

groden,b . Sandergroden,
v. Cäciliengroden m . Bußengroden ,

2. Rüstringer Außengroden ,
3 . Andel- u B .»groben , sowie Waage-

groden von Voßlapp bis an das

Rüstringer Sieltief ü-cl . des Waage¬
landes binnen Deichs ,

4 . Friederikengrodenland ,
5 . Wahnstück ( von per TettenserBmls-

grenzs bis zur Hafenschlenge)
6 . Schilfiger Auhengrodsn , -
7 . den ehemals Frank'fchen Ländereien

in der Stadtgemeinde Jever ,
sollen am

Montag , den 5. März d . I .,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem Amte , auf 3 oder 6 Jahre
(die sä 7 gedachte Jagd auf 1 Jahr )
anderweitig verpachtet werden.

Amt Jever, 2l . Febr . 1888 .
Hayessen

Im Aufträge wird Unterzeichneter am

Mittwoch , d. 29. Februar,
Nachm. 3 Uhr ans.,

an der Bahnhofstraße hier das
aus einem Abbruch herrührende

Zu belege« :
2- bis 3000 Mark
auf sichere Hypothek zu Mitte Mai
d . I . «egen 4°/« Zinsen .

Reuende, 26 . Februar 1888.

H. GerSes ,
Auctionator.

Holz
als Brennholz in ca . 30 bis 40

Haufen öffentlich meistbietend gegen gleich
baare Zahlung verkaufe«, wozu Kauflieb¬
haber eingeladen werden .

Auktionator.

Verkauf .
Die Erben des weil . Werftarbeiters

Gerd Albers Redenius zu
Kopperhörn lassen ihre zu Kopperhörn
belegenen

beiden
am Dienstag , den 27. Märzcr .,

Vormittags 11 Uhr,
im Amtsgerichtslveale zuJever
zum öffentlichen meistbietenden Ver¬
kaufe aufsetzen.

Der Antritt erfolgt bereits am
1 . Mai d . I . Zur weiteren Aus-

kuuftsertheilung bin ich gerne bereit
und können die Verkaufsbedingungen
14 Tage vor dem Verkaufstermine
bei mir eingesehen werden.

Neuende , 25 . Februar 1888 .

H. Gerdes,
Auktionator.

Zn vermiethen
per 1 . Mai Banterstr . 16 1 Gtage ,
Bantersis. 11 Parterre . Banterstr.
11 Wodn u Gefchäftskeller ,
Bismarckar . 9 Hinterhaus » 1 Tr .
hoch . Näheres bei Herrn Zimmermstr.
R . Schrvanhäufer, Roonstr. 3.

I » den olim Berger ' schen Häu¬
sern au der Grenzstraße Nr . 65 und
66 habe ich noch verschiedene

Unter - und Ober-
Wohnungen

zum 1 . Mai cr . zu vermiethen .
Ich bemerke, daß die Häuser bis

zum Antrittstage in einen gehörigen
Siand gesetzt werden sollen. — Die
Mielhe beträgt für die Unterwohnungen
200 und für die Oberwohnungen 150
Mark xro snno . Offerten sehe ich
bis zum 10 . k . Mts . entgegen .

Bant , 18 . Febr . 1888.

G Schwitters ,
Rechnungssteller .

Zu vermiethen
auf sofort ein wöblivteS Zimmer
an zwei junge Leute .

Schnter, Osifrieseustr. 64.

Zu vermiethen
eine frdl. möbl. Stube.

Grenzstr . 53 . 1 Tr .

Ein tücht. Mädchen
gesucht zum 1 . April von

Frau Amtsrichter Keber .

Zu vermiethen
eine möblirte Stube .

Fciedrichstraße 3 , 1 Tr .

Gesucht eine Frau
oder ein älteres Mädchen .

Verl . Gökerstraße 12 .

Suche zu Ostern oder Mai einen

Lehrling
für mein Geschält .

K. Trlkamp, Korbmacher ,
Neuestrake 8.

Per 1 . Mai zu vermiethen eine

Wohnung
für 400 und eine für 700 Mark incl.
Wasserleitung, an der Rooustraße belegen .

Nähere- in der Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
auf gleich resp . 1 . Mai

ILadcunebstWohming
an der Banterstraße im Preise von 450
Mark x. s.

L. Guling .

Zu vermiethen
zum 1 . März ein gut möblirteS Pak -
terre -Zimmer an 1 oder 2 Herren .

Lothringen 64.

Eine bequem möblirte

Wohn- und Schlafstube
auf gleich zu vermiethen.

Augustenstraße 3 .

Zu kaufen gesucht
ein noch gut erhaltenes Pianinv von
gutem Ton.

Offerten mit Preisangabe wolle man
unler „Pianino- in der Exped. d . Bl .
abgeben .

Gesucht
wird ein junges Mädchen , welches ich
im Haushalt wie in meinem Geschäft
anlerne.
Frau C . Schwanhäufer . Roonstr . 3.

Alei mir ist ein schwarzer Her -
^ ren » Regenschirm stehen ge¬
blieben . Eigenthümer kann denselben
gegen Erstattung der Jnsertionskosten in
Empfang nehmen.
Johann Focken, Rothes Schloß.

Gesucht
zum 1 . März

ein tüchtig. Mädchen
für die Tagesstunden .

Frau Herm . Schneider ,
AltendeichSweg 1 .

Zu vermiethen
zuw 1 . März eine gut möbl. Stube
mit od . ohne Kammer an e . j . Mann.

H. Schmidt , Alte Straße 8, 1 Tr.

Gesucht
ein Mädchen auf Stunden.

Marienstraße 63 .

Wich -Elllitrack
empfiehlt und hält stets auf Lager

KiiMülukem lies „Taaebl .
"

4L . 8Ss «.



Kk « Gx - 8smL .
Hierdurch zeige ich ergebenst an , daß ich Herrn Physiker t -iusl .

Z^ mdvi ' g für

;wei Vorträge
gewonnen habe . Herr Gust . Amberg ist auf das Wärmste empfohlen
vom Prof . Dr . O . E . Meyer , Breslau , Director des Physik .
Laborat . der Universiät Breslau , Dr . Reuseh , Prof , der Physik der
Universität Tübingen , Prof . Dr . Ricke , Universität Göttingen , u . A .

Die Vorträge finden statt am Mittwoch , den 29 . Febr ,
und Donnerstag , den 1 . März d . I .

I . Voi »
1nsg s

Krperimentak - Wortrag aus dem Gebiete der Kkektricität und des
Magnetismus

» u » Äv « AS . L « ikriLA ^ .
Erste Abtheilung : Der galvanische Strom . Glüh - und Ver¬

brennungs -Erscheinungen durch eine mächtige galvanische Batterie . — Das
elekrische Kobleolicht . — Elektro -Magnetismus . Ablenkung der Magnet¬
nadel . — Magnetisirung des weichen Eisens . — Experimente mit einem
großen Elektro - Magneten . — Elektricität als bewegende Kraft , dargestellt
durch mehrere Motoren und eine elektrische Lokomotive . — Ein Motor , be¬
wegt durch den Einfluß des Erdmagnetismus . — Ein elektrischer Spring¬
brunnen . — ( Welchen Einfluß hat dis El °ktricttät bei Gewittern auf die
Größe der Regentropfen ? ) — Elektro Dynamik . Experimente mit einer
Dynamo - elektrischen Maschine . — Demonstration der Foucault ' schen Ströme
durch das „Jnductions -Pendel " von Pros , von Waltenhofen . — Die elektrische
Kraftübertragung durch die Dynamo - Maschine auf andere Motoren . — Elek¬
trisches Elützlicht . — Glühlampen von Swan und von Edison . — Die Zu¬
kunft der elektrischen Beleuchtung .

Zweite Abtheilung : Jnductions Glektrieität Experimente
mit 2 großen Rumkorff 'schen Funken -Jnductoren : Entladungen durch Leydener
Flaschen . — Blitztafeln . — Die prachtvollen Farben verdünnter Gase in' Geißler ' schen Röhren . — Rotirende Ströme um Magnete . — Phosphorescenz
und Fluorescenz . — Prächtige Farbenerscheinungen durch erhitzte Quecksilber¬
salze in luftleeren Röhren . Experiments mit der strahlenden Materie nach
Crookes . (Der sogenannte vierte Aggrsgatzustand .)

Anfang Abends 8 Uhr . Cassenöffnnng 7 Uhr .
Wreise der WkäHe:

Nummerirter Platz 1,50 Mk . II . Platz 1,00 Mk . Gallerte 50 Pf .
Billets zum I . und II . Platz sind bei Herrn Robert Wolf schon

von heute ab zu haben . Hochachtungsvoll

ülbert Ikomss.
Vililkvlmi's Automaten- Idealer

in » euvnils ,
im Saale des Herrn Tiesler .

Heute Dienstag große neue Vorstellung . Zur Aufführung
kommt mit ganz neuen Dekorationen : Schneewittchen « nd die steven
Zwerge , ZauberwSrchen in 5 Akten und 7 Bildern . Zum Schluß : Ganz
« enes großes Walket und Metamorphose « (komisches Theater der
Verwandlungen ) .

Kaffe nöffnung 71/2 Uhr . Anfang 8 Uhr .
KM ' Mittwoch neue Vorstellung . -MU

Gekamknachmg
Diejenigen unserer geehrten Einleg r,

welche mit der Beantwortung unseres
gedruckten Schreibens in Betreff der
ZiusermWgung noch im Rückstände
sind,» werden um umgehende Erklärung
ergebenst ersucht.
Oldenbnrgische Spar - u. Leihbank

und deren Filialen in
Brake , Jever und Wilhelmshaven .

»Mr Ne « eingctroffcn .

Gonfirmalions -Anzüge
zu 12 , 16V - , 19V2 und 20 Mk .,

ckoppeli breite EMeimrs
zn 0,70 , 1,00 , 1,20 , 1,50 , 2,00 , 2,50 , 3,00 , 4,00 und 5,00 Mk .,

doppelt breite Ml . Kleiderstoffe
von 95 Pf . an ,

Pellerinen, Glacs-Haudjchuhe etc .
Nsusnäs . H . USLM .

II I ?.
Wäsche-Fabrikant

aus Kisl wohnt in den Tagen am 28 . und 29 . Februar und
1 - März in Hempel ' s Hotel .

86llt6

kovkßvinvmnon8nsAvk

Hock Zier .
OvtvL « ii ' 8 Uekauration.
Mein Ausverkauf

in

Heren- u. Knaben Filzhüten

Versammln n g.

wird unverämrt bis zur gänzlichen Räumung d^ s Artikels fortgesetzt .

« . 8 « I»« rir , Roonjtr . 90 .

Crrffee ! SperialitalN
Empfehe neben meinen Java - Caffee , im Preise von 105 resp . 148

Pfennig an ns zu den feinsten Qualitäten , als ebenfalls sehr preiswert
schönen Carpiuas - Caffee L Pfund zu SS und ISO Pf . ungebrannt , und
1SV resp . irv Pf . gebrannt , alles reinschmeckend .

Bei Abwhme von 8 Pfund pro Pfund S Pf . Rabatt , oder nach
Auswärts Pstcolli franco gegen Nachnahme .

E). F . Äiltislin8ds« n u . keltoi-t.

.

' eapkia -' k « kn8talt . ;
L « « n « t ^ » 88 » lVr . V7 r

10» 18 bis NaätmtUags I Abr. :

II

1

als : Weitzkihl , Rothkohl , Mohr¬
rüben , Suppengemüse , Karotten ,

Rosenkohl , Steckrüben re ,
dem frischen Gemüse gleichschmeckend , er¬
spart dasselbe bei annähernd gleichen
Preisen den Hausfrauen die unangenehme
Arbeit des Patzens .

Zu Haber , auch im kleinsten Quantum .

7 kossks ,
Königstr . « . Gökerstr .

Lachsheriuge
Bücklinge
Sprotten
Bratheringe

empfiehlt

.lott . 1 'rvvs « .

Aasfee !
Gelben Java , per V- Kilo 110 Pf . ,

feinsten blauen Guatemala , per V2
Kilo 113 Pf . , franko verzollt in P " st -
collis von 43/4 Kilo , Ballen von 75
Kilo 5 Pf . billiger .

Garantie für hochfeinen Geschmack.

< 1 . b
'

i viikii ' ill ,
8 i » v ni s n .

sktzrKMl » » !» 8

von Bergmann ör Co . ,
Berlin u . Frankfurt a . M .

Allein echtes , erstes u . ältestes Fabrikat
in Deutschland . Anerkannt von vor
zügl Wirkung geg . alle Arten Haut
unreinigkeit - n , Sommerspros¬
sen , Frostbeulen , Finnen re .
Borrälhig Stück 50 Pf . vei

6sl »r . Virlr8 .

stingiusKcffmration ,
WaDraße ,

vis -L-vis dem Kgl . Amtsgericht .
folgendeHeute Montag und

Tage :
AM

° Unsliok
von

ff. Märzbier .
zuAußer dem Hause das Liter

35 Pfennig .
Von 6 Uhr Abends ab :

Eisbein mit Sauerkohl.
Hochachtungsvoll

Die bekheitigte Gmver Kauf
Mannschaft beabsichtigt , zwischen

Emden u . Wilhelmshaven
eine

Klirt - MUM
zu unterhalten

Unterzeichneter ist beauftragt , schrifl
liche Bewerbungen v Schiffern
entgegen zu nehmen .

Emden .

Nr . S
der „ Deutschen Strichs - Fecht
Zeitung " ist angekommen und ab
zuholen in der Expedition des Wilhelms -
havener Tageblattes .

!u verkaufen
preußische Loose,

allen Anrechten für spätere
Ziehungen , L V4 Mk . 50 . Näheres
in der Exped . d . Bl . sud 0 . 50

iegebwcke
für Schlachter

zur Auswahl 36 Mark pro Stück
empfiehlt

AI . V , Vsrel .

! Ball -Handschuhe !
in größter Auswahl zu billigsten Preisen hält bestens empfohlen

L . 8o1lvl tt
,

Rovnstr 90 Roorrstr 99 .

Bergmann s
ki ^ eilbslbsm - « . lMWiIcIi - 8eifk
nur echt bei Stich . Lehman « .

Zu -erkaufen
eine Parthie Eschen-

Stammholz,
welches auf Wunsch in verschiedenen
Dimensionen geschnitten werden kann ,
durch C . Neynaber Lt Co . ,

Elsfleth i . Oldenbg .

Zu verkaufen
einfettesRind.

H . Hitlers , Sengwarden .

Großer Nmlieuff
bietet stch intelligenten Perssnin aller
Stände durch Verkauf gesetzlich er
lanbter Staats - Prämienloose
an Private .

Off . unt . 1 . Ir . 19 an die Exp . d . Bl ,

K « pp « '8 echte
Zwiebel- 7

'
,

vorzüglichstes Hausmittel gegen Husten
Heiserkeit empf . in Pack . L15 u . 25 P i
Rich . Lehmann , Bismarckstr. 15

^ vrslü

Donnerstags .März
9 Uhr Abends :

der

Uslim iiml 8teinlmin
Wilhelmshaven .

Außerordentliche
Generalversammlung

Mittwoch , den 7 . Marz ,
Abends 8 Uhr ,

in C . Böttchers Saal zu Lothr.
Hages - Grduuug .

( Im Aufträge der Aufsichtsbehörde .)
1 . Wahl der 20 Vertreter und derer ,

Ersatzmänner lt . des neuen § 44
der Kafsen - Statuten .

2 . Ebenmäßig Neuwahl eines 2 . Vox .
sitzenden und eines Schriftführers .

3 . Verschiedenes .
Der Vorstand .

Ortskraukenkastk
der

rimmRei' , Ikolilel ' u. kolmIM
Wilhelmshavens .

Autzerordentliche
Generalversammlung

am
Sonntag , den 4 . März ,

Nachmittags 3 Uhr ,
in Burg Hohenzollern .

Jages -Grdnung .
1 . Neuwahl eines Kasstrers .
2 . Verschiedenes .
Um zahlreiches Erscheinen der Mit¬

glieder wird dringend gebeten .
Dsr Vorstand .

Zum 1 . Mai cr . ist wegen Weg¬
zugs des Herrn Ingenieur Wolfs
die von demselben benutzte große

Etagenwohnung
meines Hauses Roonstraße 16» ander¬
weitig zu vermiethen .

Johann Peper .

Zu vermiethen
zum 1 - Mai eine Wohnung
von 6 Räumen nebst Zubehör , alles
Bequemlichkeiten und Garten .

Peterstr . 4 .

2 heizb. Dachstuben
sind zum 1 . März zu vermiethen .

Zn erfragen
Rothes Schloß 88 , unten l.

EineschöneOberwohnung
an ruhige Leute sofort zu vermiethen .

M . Henning , Bant

Unserer Rosa
zu ihrem heutigen Wiegenfeste

ein donnerndes Hoch !
daß ganz Wilhelmshaven wackelt.

v . V

Hades -Anzeige .

Borg siede b . Varel . Zu ver¬
kaufen r
100,000 Chausseeklinker

sowie 400,000 gute
Mauersteine .
Joh . Schwarting .

Ein Aufwartemädchen
gesucht . Kaftrnsnstr. 1 .

Danksagung-
ir dis vielen Beweise der The

Redaktion , Druck und Verlag von Th , Daß in Wilhelmshaven .

Meiner lieben Freundin

Ik V 8 »
die herzlichsten Glückwünsche zu ihrem
21 . G burtstage !

8K11 jeüi' böbonilel'en MIisilWl
Die glückliche Geburt eines

gesunden Knaben
beehren sich ergebenst anzuzeigen

Wilhelmshaven , den 26 . Febr . 1888 .

W . R Folkers imck Fmn,
geb . Brockhaus .

Freitag Nachmittag 1 Uhr starb

nach kurzen Leiden unser lieber SoP

im Alter von 2 ^ Jahren .
Dies zeigen tiefbetrübt an

V « I ' » 8 UNl! fkSll .

Beerdigung : Dienstag Nachmittag
3 Ubr , vom Werftkrankenhaus au^

Für dis vielen Beweise der ThA " "^
bei dem Begriibniß unserer lieben ^ ^
Schwiegermutter und Großmutter ,
für die schöne Bekränzung des Sarg -

sagen wir unseren herzlichsten Da " -

Wiltelmshaven , 27 . Februar 1 »°
^

Im Namen d . Hinterbliebene
«.

C . EetSle ^ ^ - - -

x


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

